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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitnng Nr. 5?.
Samstag den 10. März 1866.

(«4—3) Nr. ^ii?

Konkurs - Ausschreibung. !
Am l i, März ltttttt, als dem Jahrestage

des l8.,7 stattgehabten beglückenden Besuches der
Adelsderger Grotte durch Ihre k. k. Majestäten,
Wird mit der Betheilung der Adclsberger-Grolten.
Invalidenstiftung und am gleichen Tage auch mit
der Betheilung der Franz Metelko'schen Invaliden-
stiftung vorgegangen werden.

Zum Genusse dieser Stiftung sind im Allh.
Dienste invalid gewordene, in keinem Invaliden-
hause untergebrachte Krieger berufen, wobei auf
die erstere die in Aoelsberg, auf die letztere die
im Bezirke Nassenfuß gebürtigen, und in deren
Ermanglung andere in Krain geborene Invaliden
den nächsten Anspruch haben.

Der zu vertheüende Betrag beläuft sich bei
der Adelsberger-Grotten-Invaliden^Slistung auf
44 st. l7 kr., bei der Franz Metelko'schen auf
4.'l si. !N kr.

Die Bewerbungsgcsuche haben folgende Be-
^a>' zu erhalten:

l Den Taufschein zur Darthuung des Alters
Und der Geburt in Adeloberg, beziehungsweise in
Nasscnfuß, oder doch in Krain.

2. Den Beweis geleisteter österreichischer
Kriegsdienste durch Militär «Abschied, Patental-
Ilwaliden-Ulkulide u. dgl,

:t. Den Belveis, dasi der Bewerber wirklich
'u diesen Kriegsdiensten invalide geworden ist, und
die Beschreibung der Art der Invalidität,

'4. Die Angabe, ob der Bewerber ledig, ver-
heiratet, Witwer oder Versorger anderer Personen ist.

> 5,, Das pfarrämtliche, von der politischen Be-
hörde bestätigte Dürftigkeitszeugniß, worin ge-

>nau angegeben sein muß, ob der Bewerber irgend
ein liegendes oder bewegliches Vermögen, einen
und welchen Aerarialbczug, irgend welchen Dienst
oder ein sonstiges öffentliches oder Püvat-Bene-
fizium hat.

Die dieöfalligcn nach dem hohen Finanz-Mini-
sterial.Erlasse vom l!>. März l t t 5 l stempelfreien
Gesuche sind unbedingt nur im Wege der pollti«
schen Behörde, in deren Bereich dcr Invalide«
seinen Wohnsitz hat, und zwar längstens ^

b is 2U. M ä r z l. I .
an das k. k. Landes, Präsidium in Laidach ge-
langen zu machen. !

Laibach, am 5, März !86U.
K. k. Land es. P r ä s i d i u m f ü r K r a i n ,

Seiner l. l. üpost. ^iajcstät wirklicher gehtiiucr Nach und Statt-
halter in Kram

Eduard Freiherr v. Vach m- x,i

(U7—2) Nr. ?«5.

Kundmachung.
Mi t Rücksicht auf die beginnenden Vorarbei-

ten für die am 30. April d. I . stattfindende einund-
zwanzigste Verlosung der krain. G. E. Obligatio-
nen wird die Vornahme der Zusammenschreibu«-
gen oder Zertheilungen der bis Ende Oktober IttU5
zur Verlosung angemeldeten krain. G. E Obli
gationen so wie ferner auch die Vornahme von
solchen Umschreibungen jener Obligationen, bei
denen eine Aenderung der Nummer einzutreten

hätte, für die Zeit vom l<l. März l. I bis zum
Tage der Kundmachung der am lltt. April l. I .
verlosten Obligationen sistirt.

Laibach, am l . März !8<j«.
V o m k r a i n . L a n d e s -A u s sch u ss e.

(U5—2) Nr. 332 P. C.

Kundmachung.
Die nächste Prüfung aus der Staatsrechnungs«

Wissenschaft wird am 26. März l8«tt abgehalten
I werden.

Diejenigen, welche sich dieser Prüfung un-
terziehen wollen, haben ihre nach M . 4, 5» und 8
des Gesetzes vom l7 . November »85,2 (Reichs-
gesetzblatt Nr. I vom Jahre 1853) verfaßten voll-
ständig instruirten Gesuche

biö längs tens 24. M ä r z d. I .
an den unterzeichneten Präses einzusenden und darin
insbesondere dokumentirt nachzuweisen, ob sie die
Vorlesungen über die Verrechnungskunde frequen-
tirt, oder, wenn sie dieser Gelegenheit entbehrt
haben, durch welche Hilfsmittel sie sich als Auto«
didakten die erforderlichen Kenntnisse angeeignet
haben.

Nicht gehörig belegte Gesuche werden ab«
schlägig verbcschicden werden.

Graz, am 4. März 1866.

Präses der P r i i f u n g s - K ommissi on der
Staatsrcchnunqs - Wisscnschaft für S tc ie r -

mark, Kärn tcn und K r a i n :
Josef Lichtuegel,

l. l. Rl'gicni»gt>ralh.


